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Turnus (Beginn)

Wird nicht mehr angeboten

Leistungspunkte

10 Leistungspunkte

Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage:

O zentrale fachdidaktische Begriffe zu definieren und im Zusammenhang der entsprechenden Modelle zu erldutern,
O Geschichtskultur als einen Teil menschlicher und gesellschaftlicher Identitdt an zu Beispielen zu beschreiben,
O Geschichtsunterricht im Kontext der Ubergreifenden gesellschaftlichen Geschichtskultur zu reflektieren,

© die Heterogenitdt historischen Denkens anhand einschldgiger Kompetenzstrukturmodelle zu beschreiben sowie
Mdglichkeiten auf der Ziel- und der Materialebene zu erldutern,

O Koordinaten der Unterrichtsplanung zu nennen und exemplarisch zu konkretisieren,

O Leistungsbewertung zu problematisieren.

Je nach gewdhltem Element des Imports aus Bildungswissenschaften werden folgende Kompetenzen erworben:

E1: Das Element soll die Studierenden in theoretische Didaktikansdtze einfiihren. Die Studierenden sollen diese
Theorieansdtze kennenlernen und kritisch hinterfragen kdnnen. Die Kenntnis einschldgiger didaktischer Ansdtze soll die
Studierenden dazu befdhigen ihre zukiinftige Rolle als pddagogisch Handelnde zu reflektieren und auf der Basis der
erworbenen methodisch/theoretischen Kenntnisse bezogen auf das Handeln in Lehr- und Lernkontexten zu formulieren.
E2: Die Studierenden

O kennen didaktische Theorien und Konzepte des Lehrens und Lernens.

O kennen didaktische Prinzipien und kdnnen auf der Basis eigener Erfahrungen aus dem Praxissemester
lerndiagnostische Fragestellungen entwickeln. Sie kénnen die Ergebnisse dokumentieren und interpretieren.

O kdnnen zeitgemdBe Lern-, Lehr- und Unterrichtsformen nach Lernkontexten differenziert darstellen,
wiedererkennen und reflektieren.

©  kdnnen dokumentierten Unterricht nach wissenschaftlichen Kriterien analysieren.

O koénnen individuelle Lernstdnde und Lernvoraussetzungen bei Kindern und Jugendlichen analysieren.
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E3: Es soll die Kompetenz entwickelt werden, unterschiedliche Lernrdume in ihrer pddagogischen Bedeutung zu
gestalten und Lernrdume fir unterschiedliche Nutzergruppen zu arrangieren.
E6: Die Studierenden

O koénnen strukturelle Bedingungen des Lehrens und Lernens reflektieren und Varianten professionellen
Lehrerhandelns erértern.

O kdnnen Zielvorstellungen fur Unterricht und Erziehung analytisch erfassen, selbst formulieren, begrinden und
bewerten sowie Lernerfolgskontrollen entwerfen.

Lehrinhalte

Das Modul beschdéftigt sich mit der Frage, was Geschichte ist, wie Wissen Uber vergangenes Geschehen entsteht und wie
historisches Lernen erfolgt. Die Vielfalt unterschiedlicher Geschichtsbilder und die Breite der Geschichtskultur zwischen
Wissenschaft, Gesellschaft, Politik und Unterricht werden exemplarisch und kontextbezogen betrachtet. Im Blick auf
den Bereich Schule interessiert unter anderem die Spannung zwischen dem geschichtswissenschaftlichen
Forschungsstand, der gesellschaftlichen Relevanz bestimmter Themen und den Schilerinneninteressen, die bei der
Konzipierung von Geschichtsunterricht eine wichtige Rolle spielen.

Ein besonderes Augenmerk wird auf die Heterogenitdt von Lerngruppen gelegt. Dabei kann die theoriegeleitete Analyse
dazu dienen, adressatenbezogen differenzierte Angebote zur Férderung historischen Denkens zu entwickeln. Die
pragmatischen Konsequenzen dieses inklusionsbezogenen Ansatzes werden fir die Lernzielebene, die Materialauswahl
und den Unterrichtsstil entwickelt.

Das "Theorieseminar Fachdidaktik" diskutiert verschiedene geschichtsdidaktische Ansdtze und Konzepte. Dabei geht es
um die Frage, was die Tragfdhigkeit einer Darstellung vergangenen Geschehens ausmacht und welche
unterschiedlichen Formen von Geschichtsbewusstsein in der Gesellschaft vorfindlich sind. Um die Méglichkeiten
historischen Lernens in Schule und Gesellschaft ausloten zu kénnen, gilt es, die vielfdltigen Formen historischen
Denkens theoretisch zu bestimmen und Mdglichkeiten zu verdeutlichen, wie sie empirisch erfasst werden kénnen.

Die Veranstaltung "Praxisseminar Fachdidaktik" vertieft und erweitert in wechselnden Lehr- und Lernformen die
Kenntnisse der Studierenden hinsichtlich fachdidaktischer Modelle und Ansétze aus der Perspektive ihrer Praxisrelevanz.
Inhalte kénnen Unterrichtsprinzipien, Medieneinsatz, Sozialformen, Themenstrukturierungen, Auswahlkriterien,
Curricula, die Strukturierung von Unterrichtsreihen und Einzelstudien oder Binnendifferenzierung betreffen.

Je nach gewdhltem Element des Imports aus Bildungswissenschaften werden folgende Lerninhalte vermittelt:

In Element 1 werden im Rahmen der theoretischen Grundlegung die zentralen Begriffe der Didaktik behandelt und ihre
Bedeutung fur pddagogische Handlungsprozesse thematisiert. In diesem Zusammenhang werden Schwerpunkte auf
ausgewdhlte Modelle der allgemeinen Didaktik gelegt. Exemplarisch werden klassische pddagogische Antinomien, wie z.
B. Subjekt - Objekt, Aktivitdt - Passivitdt, Instruktion - Konstruktion im Lehr-/Lernprozess analysiert und bearbeitet.
Ferner findet eine Vertiefung in ausgewdhlten Didaktikfeldern, z.B. Medien-, Umweltdidaktik, etc. statt.

In Element 2 werden theoretische und historische Perspektiven erweiternd thematisiert und bestehende
Wissensbestdnde von Schulpddagogik und Allgemeiner Didaktik ausgebaut. Hierbei stehen u.a. folgende
Gegenstandsfelder im Mittelpunkt: didaktische Theorien und ihre Konzepte, Unterrichtsmethoden, Unterrichtsplanung
und Gestaltung von Lernumgebungen, Lernprozessbegleitung, -beobachtung und -dokumentation, Einsatz von Medien
im Unterricht etc.

In Element 3 werden unter dem Aspekt LernrGume traditionelle (Schule, 6ffentliche/ private Bildungstrdger, etc.),
informelle (Marktplatz, Kaufhaus, etc.), mediale (Film, Radio, etc.) und virtuelle (Lernplattformen, E-Learning-
Szenarios) LernrGume separat und in ihren Kombinationen thematisiert. Ausgehend von Lehr-/Lerntheoretischen
Anschlissen werden auf der Prozessebene Gestaltungsprinzipien (z.B. didaktische Planung), Akteure (z.B. Nutzer),
Ressourcen (z.B. materielle), Zugdnge (z.B. technologische) fokussiert. Dariber hinaus werden besondere pddagogische
Potenziale in ihrer gesellschaftlichen Bedeutung herausgearbeitet. Themen wie Partizipation (z.B. Selbstwirksamkeit),
Raumkultur, -qualitdt, -ethnografie werden aufgegriffen. Das Element inkludiert eine vergleichende Betrachtung
unterschiedlicher Lernrdume.

In Element 6 steht die Leistungsbewertung in der Schule im Mittelpunkt. Leistungsbewertung in der Schule gehort zu
den alltdglichen Aufgaben einer Lehrkraft. Dieses Element thematisiert das Versté@ndnis von Leistung in der Schule auf
der Basis eigener Erfahrungen im Praxissemester. Es werden Kriterien der Leistungsfeststellung und der
Leistungsbewertung besprochen. Als Basis fir die Diskussion werden Grundlagen der Leistungsbeurteilung
(Leistungsbeurteilungsverordnung, Bezugsnormen, Taxonomien, Testkriterien, Beurteilungsfehler) angesprochen. Es
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wird in differenzierte Leistungsdiagnostik (Begabungen und Schwéchen wahrnehmen) eingefihrt. Das Element
vermittelt Kenntnisse der Korrekturarbeiten (schriftliche und mindliche Arbeiten bewerten) und alternativer Formen
der Leistungsbeurteilung und ihrer Umsetzungsmdglichkeiten in der Praxis. Theorie und Praxis von Leistungserziehung
und Leistungsbeurteilung werden in der Diskussion auch als eine Funktion unterrichtskonzeptioneller und
schulorganisatorischer Kontexte dargestellt. Bildungsstandards und internationale Schulleistungsstudien werden in die
Diskussion einbezogen.

Empfohlene Vorkenntnisse

Erfolgreiche Absolvierung der Grundmodule Antike und Mittelalter/Frihe Neuzeit - Moderne

Notwendige Voraussetzungen

Erlduterung zu den Modulelementen

Es sind drei Elemente zu studieren: "Theorieseminar Fachdidaktik", "Praxisseminar Fachdidaktik" und ein Element von E1,
E2, E3 und E6 (Import aus Bildungswissenschaften).

Modulstruktur: 2 SL, 1 bPr '

Veranstaltungen
Workload

Titel Art Turnus 5 LP?

E 3: Lernrdume Seminar [WiSe&SoSe|90h (30 | 3
o. +60) |[SL]

Import aus Bildungswissenschaften. Es ist eines der Elemente E1, E2, E3 oder E6 | Vorlesung

zu wdhlen.

E 6: Leistungsbewertung in der Schule Seminar |WiSe&SoSe|90h (30 | 3
o. +60) |[SL]

Import aus Bildungswissenschaften. Es ist eines der Elemente E1, E2, E3 oder E6 | Vorlesung

zu wdhlen.

E1: Theoretische Zugdnge und Modelle der Didaktik Seminar |WiSe&SoSe|90h (30 | 3
o. +60) |[SL]

Import aus Bildungswissenschaften. Es ist eines der Elemente E1, E2, E3 oder E6 | Vorlesung

zu wdhlen.

E2: Allgemeine Didaktik Seminar |WiSe&SoSe|90h (30 | 3
o. +60) |[SL]

Import aus Bildungswissenschaften. Es ist eines der Elemente E1, E2, E3 oder E6 | Vorlesung

zu wdhlen.

Praxisseminar Fachdidaktik Seminar |WiSe&SoSe|90h (30 | 3

+60) |[SL]
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Theorieseminar Fachdidaktik Seminar |WiSe&SoSe | 60h (30 | 2
+30) |[Pr]
Studienleistungen
Zuordnung Priifende Workload LP?
Lehrende der Veranstaltung E 3: Lernrdume (Seminar o. Vorlesung) siehe oben siehe
oben

Als Studienleistungen kommen Aufgaben in Frage, mit denen die
elementspezifischen Kompetenzen geiibt werden. Ubungsaufgaben kénnen
beispielsweise sein: Die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Gruppenarbeit, die
Vorbereitung und Durchfiihrung einer miindlichen Prédsentation, eine
Argumentationsrekonstruktion, die Zusammenfassung eines Textes etc. Fir alle
Studienleistungen gilt, dass schriftliche Beitrdge im Umfang von héchstens 1200
Wértern und miindliche Beitrdge im Umfang von héchstens 20 Minuten verlangt

werden.
Lehrende der Veranstaltung E 6: Leistungsbewertung in der Schule (Seminar o. siehe oben siehe
Vorlesung) oben

Als Studienleistungen kommen Aufgaben in Frage, mit denen die
elementspezifischen Kompetenzen geiibt werden. Ubungsaufgaben kénnen
beispielsweise sein: Die Vorbereitung und Durchfihrung einer Gruppenarbeit, die
Vorbereitung und Durchfiihrung einer miindlichen Présentation, eine
Argumentationsrekonstruktion, die Zusammenfassung eines Textes etc. Fir alle
Studienleistungen gilt, dass schriftliche Beitrdge im Umfang von héchstens 1200
Wértern und miindliche Beitrdge im Umfang von héchstens 20 Minuten verlangt

werden.
Lehrende der Veranstaltung E1: Theoretische Zugénge und Modelle der Didaktik siehe oben siehe
(Seminar o. Vorlesung) oben

Als Studienleistungen kommen Aufgaben in Frage, mit denen die
elementspezifischen Kompetenzen geiibt werden. Ubungsaufgaben kénnen
beispielsweise sein: Die Vorbereitung und Durchfihrung einer Gruppenarbeit, die
Vorbereitung und Durchfiihrung einer miindlichen Prédsentation, eine
Argumentationsrekonstruktion, die Zusammenfassung eines Textes etc. Fir alle
Studienleistungen gilt, dass schriftliche Beitrdge im Umfang von héchstens 1200
Wértern und miindliche Beitrdge im Umfang von héchstens 20 Minuten verlangt
werden.

Lehrende der Veranstaltung E2: Allgemeine Didaktik (Seminar o. Vorlesung) siehe oben siehe
oben
Als Studienleistungen kommen Aufgaben in Frage, mit denen die

elementspezifischen Kompetenzen geiibt werden. Ubungsaufgaben kénnen
beispielsweise sein: Die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Gruppenarbeit, die
Vorbereitung und Durchfiihrung einer miindlichen Présentation, eine
Argumentationsrekonstruktion, die Zusammenfassung eines Textes etc. Fir alle
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Studienleistungen gilt, dass schriftliche Beitrdge im Umfang von héchstens 1200
Wértern und miindliche Beitrdge im Umfang von héchstens 20 Minuten verlangt
werden.

Lehrende der Veranstaltung Praxisseminar Fachdidaktik (Seminar) siehe oben siehe

oben
Gruppenprdsentation eines ausgewdhlten geschichtsdidaktischen Problems und

dessen Diskussion mit anderen Studierenden. Méglich ist auch die
themenzentrierte Auswertung von Schlisseltexten nach MaBgabe des/der
Veranstalters/in.

Priofungen

Zuordnung Prijfende Art Gewichtung| Workload| LP?

Lehrende der Veranstaltung Theorieseminar Fachdidaktik (Seminar) Hausarbeit 1 60h 2

Die schriftliche Arbeit konkretisiert die Inhalte des Moduls an einem Beispiel
aus dem schulischen oder auBerschulischen Bereich. Sie umfasst 16.000 bis
20.000 Zeichen (8-10 Seiten).

Weitere Hinweise

Bei dieser Version des Moduls handelt es sich um ein eingestelltes Angebot, sie wurde bis maximal Sommersemester
2025 vorgehalten. Eine aktualisierte Version dieses Moduls gilt ab dem Wintersemester 2025/26.
Bisheriger Angebotsturnus war jedes Semester.
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Legende

1 Die Modulstruktur beschreibt die zur Erbringung des Moduls notwendigen Prifungen und Studienleistungen.
2 LP ist die Abkirzung fir Leistungspunkte.
3 Die Zahlen in dieser Spalte sind die Fachsemester, in denen der Beginn des Moduls empfohlen wird. Je nach

individueller Studienplanung sind gdnzlich andere Studienverldufe méglich und sinnvoll.

4 Erlduterungen zur Bindung: "Pflicht" bedeutet: Dieses Modul muss im Laufe des Studiums verpflichtend
absolviert werden; "Wahlpflicht" bedeutet: Dieses Modul gehort einer Anzahl von Modulen an, aus denen unter
bestimmten Bedingungen ausgewdhlt werden kann. Genaueres regeln die "Fdcherspezifischen Bestimmungen"
(siehe Navigation).

5 Workload (Kontaktzeit + Selbststudium)
SoSe  Sommersemester

WiSe  Wintersemester

SL Studienleistung

Pr Prifung

bPr Anzahl benotete Modul(teil)prifungen

uPr Anzahl unbenotete Modul(teil)prifungen

ID: 242.299.526 | Version vom 11.04.2026 Seite 7von7



	Modulbeschreibung 22-2.3_a_ver2 Modul Fachdidaktik und Inklusion
	22-2.3_a_ver2 Modul Fachdidaktik und Inklusion
	Fakultät
	Modulverantwortliche*r
	Turnus (Beginn)
	Leistungspunkte
	Kompetenzen
	Lehrinhalte
	Empfohlene Vorkenntnisse
	Notwendige Voraussetzungen
	Erläuterung zu den Modulelementen
	Veranstaltungen
	Studienleistungen
	Prüfungen
	Weitere Hinweise
	Legende


